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(57)  Eine Vorrichtung (1) fir die Beschickung einer
Verarbeitungsstrecke mit Druckbogen (2) besteht aus
einer die Druckbogen (2) von der Unterseite eines Sta-
pels abziehenden Férdervorrichtung (3), welcher eine
den abzuziehenden Druckbogen (3) von dem Stapel
teilweise abhebende Trennvorrichtung (15) vorgeschal-

tet ist, wobei die Trennvorrichtung (15) den abgehobe-
nen Druckbogen (2) in einer mit der Férdervorrichtung
(8) umlaufenden, gedfineten Greiferanordnung (4) po-
sitioniert und nach dem Erfassen durch diese frei gibt,
so dass der Druckbogen (2) ohne Umlenkung dem Ma-
gazin (11) entzogen werden kann.
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Beschreibung

Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung fur die Be-
schickung einer Verarbeitungsstrecke mit Druckbogen,
Umschlagen oder dgl. Druckprodukten, bestehend aus
einem die Druckbogen von einem in einem benachbar-
ten Druckbogenmagazin lagernden Stapel einzeln ab-
ziehenden Férderrotor, der auf einer etwa kreisférmigen
Umlaufbahn, an die der mittels Trennvorrichtung zuvor
teilweise von dem Stapel abgehobene Druckbogen mit
dem erfassten Rand verlegbar ist, wenigstens eine in
Offen- oder Schliessstellung steuerbare, den Druckbo-
gen von der Trennvorrichtung Gbernehmende mehrtei-
lige Greiferanordnung aufweist.

Eine Vorrichtung dieser Art -auch Anleger bezeich-
net-, istin der CH - A - 641 112 beschrieben und zeich-
nerisch dargestellt. Bei dieser bekannten Anordnungs-
weise werden die einzelnen Druckbogen vor dem Erfas-
sen durch den/die umlaufenden Greifer von der durch
Sauger ausgebildeten Trennvorrichtung um deren
Schwenkachse von der Stapelunterseite teilweise ab-
gehoben und aus dieser Lage von der vorbeiziehenden
Greiferanordnung des Férderrotors erfasst, wobei ein
nachlaufender Greiferarm der Greiferanordnung den
abgehobenen Druckbogen stitzend unterlauft und der
vorauslaufende Greiferarm aus der gedffneten Stellung
der Greiferanordnung auf den nachlaufenden Greifer-
arm in die Schliessstellung zuriickschnappt. Bei diesem
Vorgang wird der nachlaufende Greiferarm Uber den
Umfang des Férderrotors hinausgestellt und der vor-
auslaufende Greiferarm an den Umfang des Férderro-
tors zurlickversetzt, dadamit keine Kollision mit dem
vom Stapel abgehobenen Druckbogen entstehen kann.
Der von der Greiferanordnung erfasste Druckbogen
wird nun auf der den Druckbogen knickenden Schwenk-
welle der Trennvorrichtung unter Krafteinwirkung unter
dem Stapel hervorgezogen. Durch die entstehende Rei-
bung kénnen die Druckbogen insbesondere an der der
Schwenkwelle zugewandten Oberfliche beschadigt
werden. Ueberdies entstehen durch die Greiferanord-
nung an den Druckbogen aufgrund der Relativbewe-
gungen letzterer zur Greiferanordnung zuriickbleibende
Einspannmarken.

Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es somit, ei-
ne Anordnungsweise der eingangs beschriebenen Vor-
richtung zu schaffen, mit der die aufgefihrten Nachteile
behoben werden kénnen.

Erfindungsgemass wird dies dadurch erreicht, dass
der Druckbogen aus der vom Stapel abgehobenen Stel-
lung, in der er verbunden mit der Trennvorrichtung zwi-
schen einem ersten Greiferarm und einem nachfolgen-
den zweiten Greiferarm der offenen Greiferanordnung
positioniert, und im Uebergabebereich mit der geschlos-
senen Greiferanordnung etwa gleichsinnig angetrieben
verbunden ist.

Eine solche Ausgestaltungsform gestattet ein sorg-
faltiges bzw. schonendes Abziehen bzw. Herausziehen
der einzelnen Druckbogen zwischen Magazinboden

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

und Druckbogenstapel.

Dabei erweist sich als Idealfall eines gefalzten
Druckproduktes, wenn der dem (letzten) Falz zugeord-
nete Rand von der Greiferanordnung erfasst wird,
schliesst jedoch nicht aus, dass das Druckprodukt auch
kopf- oder fusseitig erfassbar ist.

Dieses Anlegerkonzept lasst sich beim Vereinzeln
von Druckbogen, u.a. beispielsweise sowohl bei einer
sog. Zusammentrageinrichtung fiir das Herstellen von
Biichern durch Klebebinden oder Fadenheften als auch
beim rittlingweisen Sammeln von Druckbogen anwen-
den.

Selbstverstandlich lassen sich mit der erfindungs-
gemassen Vorrichtung gefaltete oder ungefaltete
Druckbogen verarbeiten.

Es erweist sich als besonders vorteilhaft, wenn der
in der geschlossenen Greiferanordnung eingespannte
Druckbogen etwa die Geschwindigkeit letzterer erfdhrt
und von der Trennvorrichtung befreit ist, sodass wah-
rend dem Erfassen keine unterschiedlichen Bewe-
gungskomponenten entstehen kdnnen.

Als zweckméssig erweist sich zum Abheben des
Druckbogens vom Stapel eine Trennvorrichtung, die ei-
ne um eine zur Drehachse des Férderrotors parallele
Achse schwenkbare Saugvorrichtung aufweist, welche
an eine Vakuumaquelle anschliessbar ist.

Die Schwenkachse der Saugvorrichtung und/oder
die parallele Auslenkachse des vom Stapel abgehobe-
nen Druckbogens befinden sich vorzugsweise etwa in
einer durch den in Stapelbildungsrichtung betrachtet
hinteren Druckbogen gebildeten Ebene, um im Ueber-
gabebereich eines Druckbogens unter den bewegten
Teilen glinstige geometrische Verhaltnisse schaffen zu
kénnen.

Um die Druckbogen im Uebergabereich in der Grei-
feranordnung weitgend reibungsfrei erfassen zu kén-
nen, ist es giinstig, wenn die Schliessposition der Grei-
feranordnung in Drehrichtung des Férderrotors betrach-
tet im Bereich einer durch die Verbindung der Auslenk-
achse des Druckbogens resp. der Schwenkachse der
Saugvorrichtung und der Drehachse des Férderrotors
gebildeten Ebene vorgesehen ist.

Dadurch, dass sie Verbindungsebene zwischen
Auslenkachse eines Druckbogens resp. Schwenkachse
der Trennvorrichtung und Drehachse des Férderrotors
und/oder die Schliessposition der Greiferanordnung
verstellbar ausgebildet sein kann, lassen sich die geo-
metrischen Verhaltnisse im Uebergabebereich andern
bzw. optimieren.

Es ist vorteilhaft, wenn der Uebergabebereich
durch die Lage des von dem Stapel abgehobenen, zwi-
schen den Greiferarmen der offenen Greiferanordnung
positionierten Druckbogens und der Schliessposition
der Greiferanordnung auf deren Umlaufbahn gebildet
ist, um genaue Einstellungen vornehmen zu kénnen.

Im Sinne einer optimalen Funktionsweise zur Ue-
bergabe eines Druckbogens an die Greiferanordnung
sind die Verbindungsebene zwischen Auslenkachse der
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Druckbogen resp. Schwenkachse der Saugvorrichtung
und der Drehachse des Férderrotors und/oder die
Schliessposition der Greiferanordnung resp. der Ueber-
gabebereich vorteilhaft veranderbar ausgebildet.

Der Uebergabebereich wird zweckmassig durch die
Lage des von dem Stapel abgehobenen, zwischen den
Greiferarmen der offenen Greiferanordnung positionier-
ten Druckbogens und der Lage der Greiferanordnung
auf deren Umlaufbahn gebildet.

Im Zusammenhang mit der Ausgestaltung glnsti-
ger geometrischer Verhaltinisse im Uebergabebereich
ist es sinnvoll, wenn die Endlage des ausgelenkien
Druckbogens etwa im Bereich der durch die Verbindung
zwischen Auslenkachse des Druckbogens resp.
Schwenkachse der Trennvorrichtung und der Drehach-
se des Férderrotors gebildeten Ebene vorgesehen ist,
sodass eine auf die Druckbogen senkrecht wirkende
Klemmkraft entsteht.

Bei einer erfindungsgemassen Vorrichtung, mit ei-
nem zur Auflage eines Druckbogens am Umfang wenig-
stens teilweise trommelférmig ausgebildeten Férderro-
tor ist es vorteilhaft, wenn der erste Greiferarm der den
Druckbogen im Férderbereich des Férderrotors auf der
trommelférmigen Auflage haltenden Greiferanordnung
in der anschliessenden gedffneten Stellung letzterer, in
der der erste Greiferarm die trommelférmige Auflage
Uberragt, vor Erreichen des Uebergabebereichs, den
von dem Stapel abgehobenen Druckbogen unterlau-
fend zur Drehachse des Férderrotors hin verlagert und
in dem anschliessenden Uebergabebereich radial nach
aussen in die mit dem zweiten Greiferarm gebildete
Schliessposition der Greiferanordnung versetzt ist, da-
mit eine zuverlassige Uebernahme durch die Greiferan-
ordnung gewahrleistet ist.

Besonders vorteilhaft erweist sich die erfindungs-
gemasse Vorrichtung, wenn die durch den in Stapelbil-
dungsrichtung hinteren Druckbogen resp. durch den
Magazinboden gebildete Stapelbegrenzungsebene et-
wa tangential zur trommeliérmigen Auflage des Férder-
rotors ausgerichtet ist, sodass das Mass der Auslen-
kung eines Druckbogens durch die Trennvorrichtung
minimal gehalten werden kann.

Anschliessend wird die Erfindung unter Bezugnah-
me auf die Zeichnung, auf die bezlglich aller in der Be-
schreibung nicht naher erwahnten Einzelheiten aus-
dricklich verwiesen wird, anhand eines Ausfiihrungs-
beipiels erlautert. In der Zeichnung zeigen:

Fig. 1 eine schematische Seitenansicht einer Aus-
fahrung der erfindungsgeméassen Vorrich-
tung,

eine schematische Seitenansicht der Ausfih-
rung nach Fig. 1 in fortgeschrittener Arbeits-
stellung,

Fig. 2

eine schematische Seitenansicht der Ausfih-
rung nach den Fig. 1 und 2 in einer weiter fort-

Fig. 3
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geschrittenen Arbeitsstellung,

eine schematische Seitenansicht der Ausfih-
rung nach den Fig. 1 bis 3in einer fortgeschrit-
tenen Arbeitsstellung,

Fig. 4

eine schematische Seitenansicht der Ausfiih-
rung in einer gegentber den Fig. 1 bis 4 fort-
geschrittenen Arbeitsstellung und

Fig. 5

Fig. 6 einen Schnitt durch die Ausfihrung nach der

Linie VI - VIl in Fig. 3.

In den Fig. 1 bis 5 ist eine Vorrichtung 1 flr die Be-
schickung einer Verarbeitungsstrecke mit gefalzten
oder ungefalzten Druckbogen 2 -auch Druckbogenan-
leger bezeichnet- dargestellt. Diese besteht aus einem
angetriebenen Foérderrotor 3 mit einer oder mehreren
am Umfang angeordneten Greiferanordnungen 4, die
sich Ober wenigstens annahernd die Breite des eine
Drehachse 8 aufweisenden Forderrotors 3 erstrecken,
wobei eine Greiferanordnung Ublicherweise aus zwei
auf die Breite des Forderrotors 3 verteilte Greifvorrich-
tungen 5 besteht, die einen ersten Greiferarm 6 und ei-
nen in Drehrichtung D des Férderrotors 3 nachlaufen-
den zweiten Greiferarm 7 aufweisen. Beide Greiferarme
6, 7 sind an einer Welle 9, um deren Achse 10 schwenk-
bar angeordnet und durch Steuermittel (nicht ersicht-
lich) in eine Offen- oder Schliesstellung steuerbar.

Etwa oberhalb des Férderrotors 3 befindet sich ein
Magazin 11, in welchem aneinandergereiht bzw. stapel-
férmig angeordnet Druckbogen 2 gelagert sind, die auf
einem Magazinboden 12 und gegeniiberliegend ge-
steuerten Ruckhalteklinken 13 an- resp. aufliegen. Ge-
mass Fig. 1 stehen die Druckbogen 2 mit ihrem Falz auf
der Seitenwand 14 des Magazins 11.

Unterhalb des Magazinbodens 12 ist eine mit den
Ruckhalteklinken 13 im Takt der Férdertrommel 3 zu-
sammenwirkende Trennvorrichtung 15 angeordnet, die
den ihr zugewandten untersten Druckbogen 2 bei zu-
rickgezogenen Rickhalteklinken 13 vom Stapel der
Druckbogen 2 teilweise abhebt.

Dies erfolgt in der dargestellen Vorrichtung 1 durch
eine schwenkbare Saugvorrichtung 16, die an eine nicht
gezeichnete Vakuumquelle angeschlossen ist.

Die Ausbildung und die Funktionsweise der eben
aufgeflihrten wichtigen Elemente der Vorrichtung 1 wer-
den anschliessend anhand der Fig. 1 bis 6, die Arbeits-
schritte beim Vereinzeln von Druckbogen mittels Anle-
ger zeigen, ndher erklart.

In Fig. 1 befindet sich eine Greifvorrichtung 4 in ge-
6ffnetem Zustand auf dem Weg zum Uebergabebereich
der Druckbogen 2 an den Férderrotor 3. Die freien En-
den der in die Offenstellung versetzten Greiferarme 6,
7 der Greifvorrichtung 4 verlaufen liber Bahnen 16, 17,
die von einer kreisférmigen Rotationsbewegung abwei-
chen, von dem Zeitpunkt, da sie gedifnet werden bis zur
Entnahme des erfassten Druckbogens 2 aus dem Ma-
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gazin 11. Weiter zeigt Fig. 1 die Situation, in der die
Rickhalteklinke 13 durch eine Schwenkbewegung vom
ersten Druckbogen 2 entfernt und die Saugvorrichtun-
gen 18 im Begriff sind, einen oder mehrere Saugkdpfe
19 im Kantenbereich des Druckbogens 2 auf diesen auf-
zusetzten.

Die Schwenkachse 23 der Saugvorrichtungen 18
liegt etwa an der Stelle, wo der Magazinboden 12 un-
terhalb des abzuziehenden Druckbogens 2 endet und
sie erstreckt sich quer zur Férderrichtung der abzuzie-
henden Druckbogen 2. An einer in der Schwenkachse
23 liegenden schwenkbaren Welle 24 ist die Saugvor-
richtung 18 befestigt, deren Saugkdpfe 19 jeweils mit-
tels Schlauch 21 (strichpunktierte Linie) an eine parallel
zur Schwenkachse 23 verlaufende Vakuumleitung 20
angeschlossen sind. Die Saugkdpfe 19 wiederum sind
durch jeweils einen Schwenkarm 22 mit der Welle 24
verbunden.

Der Magazinboden 12 endet etwa im Bereich der
Schwenkachse 23 durch eine die Druckbogen 2 scho-
nende, abgekrépfte Kante, um die bei der Entnahme ein
von der Trennvorrichtung 15 erfasster Druckbogen 2 ge-
zogen wird. Der im Bereich der Schwenkachse 23 en-
dende Magazinboden 12 bildet einen breiten Zugang fir
die Saugvorrichtungen 18 zu den abzuziehenden
Druckbogen 2 im Magazin 11.

Fig. 2 zeigt die gleiche Vorrichtung 1 unmittelbar vor
dem Erfassen des Druckbogens 2 durch die Greifvor-
richtung 5, wobei das freie Ende des noch im Magazin
11 gehaltenen abzuziehenden Druckbogens 2 schon
vor dem vorauslaufenden ersten Greiferarm 6 der Greif-
vorrichtung 5 im Bereich der Uebergabe eine Position
erreicht hat, um ungestért zwischen den Greiferarmen
6, 7 zu liegen, die auf dem Weg in den Uebergabebe-
reich von der Drehachse 8 radial nach aussen versetzt
sind. Die Fig. 1 und 2 veranschaulichen die Wege der
freien Enden der Greiferarme 6, 7, wobei Greiferarm 6
erst im Uebergabebereich die Flugbahn des Férderro-
tors 3 nach aussen verlasst, um sich in die Schliessspo-
sition zu begeben. Es ware entgegen der Darstellung in
Fig. 2 denkbar, die Greifvorrichtung 5 und deren Steue-
rung so auszubilden, dass der erste Geiferarm 6 die
Flugbahn des Férderrotors 3 nur im Uebergabebereich
verlasst.

Nachdem der Druckbogen 2 vom Stapel abgeho-
ben ist, sind auch die Rickhalteklinken 13 wieder in die
Betriebsstellung zurlickgesprungen, in der sie den Sta-
pel im Magazin 11 lGiber der Zugangséffnung der Trenn-
vorrichtung 15 halten.

In Fig. 3 ist der vom Stapel teilweise abgehobene
Druckbogen 2 in der Greifvorrichtung 5 zwischen den
gegeneinander gepressten Klemmelementen 25, 26
der Greiferarme 6, 7 eingespannt, nachdem letztere
sich gemeinsam mit dem von der Saugvorrichtung 18
erfassten Druckbogen 2 in die Schliessposition weiter-
bewegt haben und der Druckbogen 2 in dieser Position
von der Saugvorrichtung 15 befreit wird. Auf dem ge-
meinsamen Weg zur Schliessposition taucht der Druck-
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bogen 2 zunehmend tiefer in die Greifvorrichtung 5 ein,
wobei an der Schliessposition die Greiferarme 6, 7 rei-
bungsfrei auf dem Druckbogen 2 auftreffen. Die Greifer-
arme 6, 7 haben in der Schliessposition die dusserste
Lage gegenlber der Drehachse 8 des Férderrotors 3
erreicht.

Von nun an bildet der in der Greifvorrichtung 5 ein-
gespannte Druckbogenabschnitt bis zum Magazinbo-
denende hin eine weitgehend gestreckte Ebene, die
sich bis zum Verlassen des Magazins 11 Uber den gan-
zen Druckbogen 2 ausdehnt. Dadurch kann der Druck-
bogen 2 schadlos unter dem Stapel hervorgezogen wer-
den.

Ergénzend ist festzuhalten, dass die Schliessposi-
tion der Greiferanordnung 4 resp. Greifvorrichtungeen
5 in Drehrichtung D des Férderrotors 3 betrachtet etwa
im Naherungsbereich hinter einer durch die Verbindung
der Auslenkachse 27 des abzuziehenden Druckbogens
2 resp. der Schwenkachse 23 der Saugvorrichtung 18
und der Drehachse 8 des Férderrotos 3 gebildeten Ebe-
ne liegt.

Aufgrund der unterschiedlichen Druckbogenforma-
te und -qualitaten kann die Geometrie zwischen den zu-
sammenwirkenden Organen, Greifvorrichtung, Trenn-
vorrichtung, Magazinboden und Magazin ver&ndert
werden, um eine optimale Uebergabe der Druckbogen
2 an den Férderrotor 3 gewéhrleisten zu kénnen. Diese
Verstellund Einstellbarkeit ist fiir den Uebergabebereich
vorgesehen, der durch die Lage des von dem Stapel ab-
gehobenen, zwischen den Greiferarmen 6, 7 der offe-
nen Greifvorrichtung 5 positionierten Druckbogen 2 und
der Schliessposition der Greifvorrichtungen 5 einer
Greiferanordnung bestimmt ist.

Fig. 4 vermittelt die Vorrichtung 1 in der Siuation ei-
nes teilweise unter dem Stapel hervorgezogenen
Druckbogens 2, der bis zur vollstandigen Entnahme
vom Stapel gestreckt bleibt.

Nach etwa 180° seit der Uebergabe werden die
Greifvorrichtunger 5 durch Ansteuerung der Greiferar-
me 6, 7 zum Entlassen der Druckbogen 2 gedfinet. Die
Lage des Oefinungsbereichs wird durch die Weiterver-
arbeitungsart der Druckbogen 2 bestimmt (siehe Fig. 5).

In der dargestellten Situation befindet sich die Greif-
vorrichtung 5 auf dem Weg zur erneuten Uebernahme
eines Druckbogens 2 unterhalb des Stapels im Magazin
11, wobei die Saugvorrichtung 18 und die Rickhalteklin-
ke 13 zum Abheben des untersten Druckbogens 2
schon aktiviert sind.

Fig. 6 zeigt beispielhaft die Anordnungsweise der
Organe der Vorrichtung 1 quer zur Drehrichtung D des
Férderrotors 3. Die Saugvorrichtungen 18 sind an einer
Traverse 27 befestigt, die ihrerseits durch anschraub-
bare Laschen 28 mit der Steuerwelle 24 verbunden
sind.

An den Laschen 28 ist auch die Vakuumleitung 20
befestigt. Die Verbindung der Laschen 28 zur Steuer-
welle 24 erfolgt durch Verschrauben mit Flanschen 29,
die mit der Steuerwelle 24 fest verbunden sind.
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Fie Greiferanordnung 4 besteht gemass Fig. 6 aus
zwei Greifvorrichtungen 5, von denen wiederum auf-
grund des geringen Abstandes die beiden an der Achse
10 schwenkbar lagernden zweiten Greiferarme 7 ein-
stlickig verbunden sind und mit einem Antriebshebel 30
einer Steuervorrichtung (nicht dargestellt) gekoppelt
sind.

Die jeweils einem zweiten Greiferarm 7 zugeordne-
ten ersten Greiferarme 6 sind, durch Keile 31 angedeu-
tet, mit einer um die Achse 10 drehbaren Welle 9 ver-
bunden, an der auch die zweiten Geiferarme 7
schwenkbar lagern. Die Betatigung der ersten Greifer-
arme 6 erfolgt durch die Welle 31 und eine weitere Steu-
ervorrichtung (nicht gezeichnet) an der Seite des Fér-
derrotors 3.

Selbstversténdlich ist es nicht zwingend, die zwei-
ten Greiferarme 7 einstlickig auszubilden und die Saug-
vorrichtungen 18 kénnten auch auf die Breite der Vor-
richtung 1 bezogen verstellbar ausgebildet sein.

Patentanspriiche

1. Vorrichtung (1) fur die Beschickung einer Verarbei-
tungsstrecke mit Druckbogen (2), Umschlagen oder
dgl. Druckprodukten, bestehend aus einem die
Druckbogen (2) von einem in einem benachbarten
Druckbogenmagazin (11) lagernden Stapel einzeln
abziehenden Férderrotor (3), der auf einer etwa
kreistérmigen Umlaufbahn, an die der mittels
Trennvorrichtung (15) zuvor teilweise von dem Sta-
pel abgehobene Druckbogen (2) mit dem erfassten
Rand verlegbar ist, wenigstens eine in Offenoder
Schliessstellung steuerbare, den Druckbogen (2)
von der Trennvorrichtung (15) Ubernehmende
mehrteilige Greiferanordnung (4) aufweist, dadurch
gekennzeichnet, dass der Druckbogen (2) aus der
vom Stapel abgehobenen Stellung, in der er ver-
bunden mit der Trennvorrichtung (15) zwischen ei-
nem ersten Greiferarm (6) und einem nachfolgen-
den zweiten Greiferarm (7) der offenen Greiferan-
ordnung (4) positioniert, und nach dem Erfassen im
Uebergabebereich mit der geschlossenen Greifer-
anordnung (4) etwa gleichsinnig angetrieben ver-
bunden ist.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die geschlossene Greifvorrichtung
(5) beim Abziehen eines Druckbogens (2) vom Sta-
pel lagegesteuert ist, derart, dass der in der Greif-
vorrichtung (5) eingespannte und an das Magazin-
bodenende reichende Abschnitt des Druckbogens
(2) eine wenigstens anndhernd gestreckie Ebene
bildet.

3. Vorrichtung nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Druckbogen (2) in der ge-
schlossenen Greiferanordnung (4) etwa die Ge-
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10.

schwindigkeit letzterer aufweist und von der Trenn-
vorrichtung (15) geldst ist.

Vorrichtung nach wenigstens einem der Anspriiche
1 bis 3, mit einer Trennvorrichtung (15), die wenig-
stens eine um eine zur Drehachse (8) des Forder-
rotors (3) parallele Achse (23) schwenkbare, an ei-
ne Vakuumquelle anschliessbare Saugvorrichtung
(18) aufweist.

Vorrichtung nach Anspruch 4, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Schwenkachse (23) der Saug-
vorrichtung (18) und/oder die parallele Auslenkach-
se des vom Stapel abgehobenen Druckbogens (2)
etwa in der durch den in Stapelbildungsrichtung be-
trachtet hinteren Druckbogen (2) gebildeten Ebene
angeordnet sind.

Vorrichtung nach einem der Anspriche 1 bis 5, da-
durch gekennzeichnet, dass die Schliessposition
der Greiferanordnung (4) in Drehrichtung (D) des
Férderrotors (3) betrachtet im Naherungsbereich
einer durch die Verbindung der Auslenkachse des
Druckbogens (2) resp. der Schwenkachse (23) der
Saugvorrichtung (18) und der Drehachse (8) des
Férderrotors (3) gebildeten Ebene vorgesehen ist.

Vorrichtung nach Anspruch 6, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Verbindungsebene und/oder die
Schliessposition der Greiferanordnung (4) resp. der
Uebergabebereich verstellbar ausgebildet ist.

Vorrichtung nach einem der Anspriche 1 bis 7, da-
durch gekennzeichnet, dass der Uebergabebereich
durch die Lage des von dem Stapel abgehobenen,
zwischen den Greiferarmen (6, 7) der offenen Grei-
feranordnung (4) positionierten Druckbogens (2)
und der Schliessposition der Greiferanordnung (4)
auf deren Umlaufbahn gebildet ist.

Vorrichtung nach einem der Anspriche 1 bis 8, da-
durch gekennzeichnet, dass die Endlage des aus-
gelenkten Druckbogens (2) etwa im Bereich der
durch die Verbindung zwischen Auslenkachse des
Druckbogens (2) resp. Schwenkachse (23) der
Trennvorrichtung (15) und der Drehachse (8) des
Férderrotors (3) gebildeten Ebene vorgesehen ist.

Vorrichtung nach einem der Anspriiche 1 bis 9, mit
einem zur Auflage der Druckbogen (2) am Umfang
wenigstens teilweise trommelférmig ausgebildeten
Férderrotor (3), dadurch gekennzeichnet, dass der
erste Greiferarm (6) der den Druckbogen (2) im For-
derbereich des Férderrotors (3) auf der trommeliér-
migen Auflage haltenden Greiferanordnung (4), in
der anschliessenden gedfineten Stellung letzterer,
in der er die trommelférmige Auflage Uberragt, vor
Erreichen des Uebergabebereichs, den von dem
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Stapel abgehobenen Druckbogen (2) unterlaufend
zur Drehachse (8) des Férderrotors hin verlagert
und in dem anschliessenden Uebergabebereich ra-
dial nach aussen in die mit dem zweiten Greiferarm
(7) gebildete Schliessposition der Greiferanord-
nung (4) versetzt ist.

Vorrichtung nach einem der Anspriiche 1 bis 10, da-
durch gekennzeichnet, dass die durch den in Sta-
pelbildungsrichtung hinteren Druckbogen (2) gebil-
dete Stapelbegrenzungsebene etwa tangential zur
trommelférmigen Auflage des Férderrotors (3) ver-
lauft.

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

10



23

i
r

/%, 15

\\\\\ ’ ‘:: | i

3 / s
/

Fig.1






EP 0 824 084 A1

&/

23










EP 0 824 084 A1

| i3
1 (
E B
] N Lira— TR——E

w
—
\
\
X[
=
gy
|

A\

=\
<
m\
[T |
(
l
O

12



9

EP 0 824 084 A1

Européisches
Patentamt

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

EP 97 81 0b27

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE
Kateqgoriel Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erfordertich, Betnfft KLASSIFIKATION DER
0 der mangeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG  (Int.CL6)
X DE 39 35 372 A (KOLBUS GMBH & CO KG) 1 B65H5/14
25.April 1991
A * (das ganze Dokument * 2-11
A US 4 290 595 A (THUENKER NORBERT) 1-11
22 .September 1981
* das ganze Dokument =*
D,A |CH 641 112 A (GRAPHA HOLDING AG) 1-11

15.Februar 1984
* das ganze Dokument *

Nummer der Anmeldung

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (int.Ci.6)
B65H
B41J
i
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriche erstelit
’ Fzcherchznort AbschiuBdatum der Rechercne Prifer

EPO FORM 1503 03 .82 (POACO3)

DEN HAAG 4 Dezember 1997 Henningsen, 0
KATEGCRIE DER GENANNTEN DOKUMENTE T : der Erfindung zugrunde liegende Theoren cder Grundsatze
£ alteras Patentdokument, das jedoch erst am oder

X :ven besondarer Bedeauturg aliein betrachtet
Y 1 van besanderer Bedeutung in Verbindung mit einer 0
anderen Verdffentlichung derselben Kategorie L
A :technoiogischer Hintergrund
O : nichtschriftliche Offenbarung &

P : Zwischenliteratur Dokumant

nach dem Anmeldedatum veréffentiicht worden ist
in der Anmaldung angefdhries Dokument
. aus anderen Grinden angeflihites Cokument

- Mitglied der gleichan Patén’.famihe.uberexnst&rﬁmendés

13




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

